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N A C H R I C H T E N  

Ecuador: Indios drohen 
mit weiterem Umsturz 
Q U I T O :  Die  Indios  Ecuadors  haben  mit e i n e m  
weiteren Umsturz  gedroht ,  falls sich die Lebens
ums tände  in d e m  südamerikanischen L a n d  
nicht ba ld  bessern.  «Wir  werden Regierung u m  
Regie rung  s türzen,  bis sich die Lage des  Volkes 
in E c u a d o r  veränder t» ,  warnte d e r  Präsident  
d e r  mächt igen Vereinigung d e r  Indios, A n t o n i o  
Vargas. a m  Freitag. E r  schloss j edoch  Massen
proteste  «zum je tz igen  Zei tpunkt»  aus. Vargas 
hat te  a m  21. J a n u a r  mit Unte r s tü tzung  j u n g e r  
Offiziere Präsident  Jamil  M a h u a d  gestürzt.  D i e  
Mili tärführung riss d i e  Initiative damals  j edoch  
schnell a n  sich u n d  best immte Vizepräsident  
Gus tavo  N o b o a  z u m  Nachfolger.  Noboa ,  d e r  
v o m  Par l amen t  bestä t igt  wurde ,  führt  se i ther  
die Politik seines Vorgängers  wei tgehend fort .  
Obwohl  sich d e r  U m s t u r z  vom J a n u a r  auch  g e 
gen d ie  geplan te  «Dollarisierung» d e s  L a n d e s  
r ichtete ,setzte  N o b o a  die noch von M a h u a d  b e 
gonnene  Umste l lung  d e s  Landes a u f  d e n  Dol la r  
in G a n g .  

Kämpfe zwischen PKK 
und türkischem Militär 
I S T A N B U L :  Bei Kämpfen  zwischen Rebe l len  
d e r  ve rbo tenen  Arbe i te rpar te i  Kurdis tans 
( P K K )  u n d  d e m  türkischen Militär sind n e u n  
Rebel len  und  zwei Sicherheitskräfte ge tö te t  
worden.  Wie die türkische Nachr ich tenagentur  
Anado lu  a m  Fre i tag  weiter meldete ,  sei e in  
PKK-Kämpfe r  gefass t  worden.  Die  Kämpfe  e r 
eigneten sich in d e r  ostanatol ischen Provinz  
Bingöl. D e r  C h e f  d e r  PKK, Abdul lah  Öca lan ,  
w a r  im vergangenen  S o m m e r  wegen Hochver 
ra ts  u n d  zahlre icher  M o r d e  z u m  T o d e  verurtei l t  
worden.  Öca lan  ist a u f  d e r  Gefängnisinsel I m -
rali inhaftiert  und war t e t  nun a u f  e ine  Entschei 
d u n g  des  Europä i schen  Gerichtshofes  für  M e n 
schenrechte.  Bei d e r  Auseinandersetzung zwi
schen d e r  P K K  u n d  d e m  Militär s ind nach tü r 
kischen A n g a b e n  in m e h r  als 15 Jahren  e t w a  
32 000 Menschen u m s  Leben g e k o m m e n .  

Albright: «Westen will 
Entspannung im Kosovo» 

B R Ü S S E L :  D e r  Wes ten  bemüht  sich nach d e n  
Worten von US-Aussenministerin Madeleine Al 
bright u m  En t spannung  im Kosovo. E s  sei ü b e r  
Möglichkeiten b e r a t e n  worden,  Extremisten 
von ihren Ak t ionen  abzuhal ten,  sagte  Albright  
a m  Frei tag in Brüssel .  Albright  war  a u f  e i n e r  
neuntägigen Europa -Re i se  mit EU-Sicherhei ts-
che f  Javier  Solana (Bild) ,  mit d e m  für die Aus-
senpolit ik zus tändigen EU-Kommissa r  Chr is  
Pat ten  sowie mit i h r em russischen und  po r tu 
giesischen Kollegen zusammengetroffen.  G e 
plant  wa ren  G e s p r ä c h e  mit NATO-Genera l se -
k re t ä r  G e o r g e  R o b e r t s o n  u n d  N A T O - K o m -
m a n d e u r  Genera l  Wesley Clark.  Albright  
sprach sich für eine Vers tärkung d e r  im Kosovo 
stat ionier ten Fr iedens t ruppen aus. Clark  ve r 
langte. die Truppens tä rke  müsse wieder  von  
44  000 a u f  49 000 M a n n  in d e r  Region angeho
b e n  werden .  Albr ight  sprach sich ausserdem für  
eine Unters tü tzung d e r  UNO-Verwal tung  u n d  
d e r  Polizeikräfte aus. Jüngste  Auseinanderse t 
zungen zwischen A l b a n e r n  u n d  Serben  in d e r  
S tadt  Mitrovica u n d  Waffenfunde ha t ten  bei d e r  
N A T O  Besorgnis ausgelöst .  

Major zieht sich aus  
Politik zurück 
L O N D O N :  D e r  f rühe re  britische Regierungs
chef  John  Major  z i eh t  sich aus  d e r  Politik 
zurück. E r  werde bei d e r  nächsten Parlaments
wahl nicht m e h r  kandid ie ren ,  e rk lär te  d e r  kon
servative Politiker a m  Freitag in e inem Brief  an  
dieTory-Par te i .  E r  wolle  lieber zu  e ine r  Zei t  ab 
treten,  in d e r  er  noch  gefragt sei, e rklär te  d e r  
56-Jährige. Major  w a r  1990 nach e iner  Palastre
volution d e r  konservat iven Torys gegen Marga
re t  T h a t c h e r  Parteivorsi tzender  und  Regie
rungschef  geworden .  1997 verlor e r  die Wahl 
gegen d e n  jetzigen Regierungschef  Tony Blair 
von d e r  Labour-Par te i .  

Gorbatschow lobt Putin 
Ex-Präsident jedoch besorgt wegen Forderung nach stärkerem Staat 

M O S K A U :  D e r  frühere sowjetische 
Präs ident  Michail Gorba t s chow 
(l inks)  ha t  a m  Freitag d e n  amt ie ren 
d e n  russischen Präsidenten Wladi
m i r  Put in  (rechts)  als intell igenten 
u n d  erns thaf ten  Menschen gelobt .  
Zugle ich  zeigte e r  sich j e d o c h  be
sorgt  ü b e r  dessen Fo rde rung  nach  
e i n e m  s tärkeren Staat.  A u f  e ine r  

Pressekonferenz  sagte G o r b a t 
schow in Moskau,  e r  h a b e  e in  «posi
tives Verhältnis» z u  Put in .  

Hinsichtlich Putins R u f  n a c h  e i 
n e m  s tä rkeren  Staa t  r ä u m t e  G o r 
ba t schow ein, d a s s  auch d ie  Bevöl
k e r u n g  einen au to r i t ä re ren  F ü h r e r  
wünsche.  Putin scheine d iese r  M a n n  
zu sein. Putin ist bei  d e r  vorgezoge

n e n  Präsidentenwahl  a m  26. März  
k l a re r  Favorit. Nach e iner  a m  Frei
t ag  veröffentlichten Meinungsum
frage k ä m e  e r  a u f  59  Prozen t  d e r  
S t immen,  w e n n  morgen  Sonn tag  ge 
wähl t  würde. F ü r  KP-Chef  G e n n a d i  
Sjuganow w ü r d e n  22 Prozent  stim
men.  Die  Stif tung für D e m o s k o p i e  
befragte für die E r h e b u n g  1.600 

Personen.  Gorba t schow sagte, u m  
se ine  Siegeschancen nicht noch  in 
le tz ter  Minute  zu  gefährden,  sol l te  
Put in  sich vom inneren Führungs
kre i s  seines  Vorgängers  Boris  Jelzin 
distanzieren.  G e g e n  Jelzin und  des 
sen Beraterkreis wurden wiederholt  
Korruptionsvorwürfe laut. Jelzin w a r  
a m  31. Dezember  zurückgetreten.  

Wachsende Spannungen in Jugoslawien 
KFOR verstärkt Sicherheitsvorkehrungen im Kosovo 

P R I S T I N A :  Gewalt und politische 
Drohgehärden an den Brennpunk
ten im früheren Jugoslawien nähren 
Befürchtungen eines neuen Kon
flikts. D ie  Friedenstruppe K F O R  
im Kosovo verstärkte ihre Sicher-
heitsmassnuhinen an der Vcrwal-

j tungsgrenze zu Serbien. 
D o r t  k o m m t  es zu  i m m e r  neuen  
Zwischenfällen.  Angesichts  wach
s e n d e r  Spannungen zwischen den 

Teilrepubliken Serb ien  u n d  M o n t e 
negro  r ief  Moskau  a m  F r e i t a g b e i d e  
Seiten z u r  Suche  nach e i n e r  Kon
fliktlösung auf. 

«Die  Tendenz  z u r  T r e n n u n g  d e r  
be iden  (Teilrepubliken) ist le ider  
i m m e r  s tärker  zu spüren»,  z i t ier te  
d ie  Agen tu r  Itar-Tass aus e ine r  offi
ziellen Mittei lung d e s  Aussenmini-
s te r iums  in M o s k a u .  Die  jugoslawi
sche'  A r m e e f ü h r u n g  wies •Ber ichte  

ü b e r  eine Mobi lmachung  und  e inen  
Truppenaufmarsch  im S ü d e n  
zurück.  Montenegro  berei tet  se ine 
Staatsorgane u n d  die Öffentlichkeit  
a u f  d e n  Ausbruch  e ine r  möglichen 
n e u e n  Krise vor. Das  sagte d e r  Prä
s ident  Montenegros,  Mi lo  Djukano-
vic, ani Freitag nach e inem Treffen 
mit  d e m  EU-Kommissa r  für Aus-
senpol i t ik ,Chris  Pat ten,  in d e r  m o n 
tenegrinischen Haupts tadt  Podgo-

rica, wie d i e  Belgrader  Nachr ichten
a g e n t u r  Be ta  melde te .  

In Gnji lane im Os ten  des  Kosovo  
äusse r te  sich K F O R - K o m m a n d a n t  
G e n e r a l  Klaus R e i n h a r d t  a m  Frei
t ag  besorgt  ü b e r  bewaffnete Zwi 
schenfälle im Presevo-Tal h inter  d e r  
öst l ichen Verwaltungsgrenze zu  
Serbien.  D o r t  k o m m t  e s  wiederhol t  
z u  Schiessereien zwischen A l b a n e r n  
u n d  serbischen Polizisten. 

Türkei drängt zur EU 
Ecevit beklagt Verzögerungen im Beitrittsprozess 

j A N K A R A :  D i e  Gespräche zwi
schen der E U  und der Türkei sind 

| nach Worten des Kommissars für 
die EU-Erweiterung, Günter Ver
heugen,  erfolgreich verlaufen. 
Ministerpräsident Biilent Ecevit be
klagte hingegen Verzögerungen bei 
der Beobachtungsphase seines Lan
des  durch die E U .  
« D e r  Prozess d e r  europäischen In
tegrat ion d e r  Türke i  ist nun  u n u m -

;! kehrbar» ,  sagte Verheugen a m  Frei-
; t ag  in Ankara .  « U m  Fr ieden u n d  

Stabili tät  zu sichern, b rauchen  wir 
• i  die  Türkei .»  Die  Türke i  w a r  Ende  

vergangenen  Jah res  a u f  d e m  E U -
Gipfel  in d e r  finnischen H a u p t s t a d t  
Helsinki  nach längerer  Wartezeit  a ls  
Kand ida t  akzept ier t  worden .  «Wir  
h a b e n  berei ts  e i ne  sehr  f ruch tba re  
u n d  e n g e  Z u s a m m e n a r b e i t  e n t 
wickelt»,  sagte d e r  deu t sche  E U -
Kommissa r  nach  d e n  zweität igen 
Gesprächen .  E r  h a b e  mit d e n  türk i 
schen  Vertretern die wei te ren  
Schri t te  besprochen.  Verheugen b e 
tonte,  dass  A n k a r a  als gleichwerti
ger  Par tner  behande l t  werde. E r  h a 
b e  die türkische Regierung e r m u 
tigt, mit  den  Re fo rmen  fortzufahren.  

Konten gesperrt 
B E R N :  Das Bundesamt für Poli
zei  ( B A P )  hat Konten des ehema
ligen Staatschefs der Cö le  d'Ivoi-
re, Henri Ronan Bedic (Bild), und 
einer Reihe weiterer Personen 
vorsorglich sperren lassen. D i e  
Behörden der Cöte d'Ivoire ver
dächtigen sie, sich auf  illegale Wei
s e  bereichert zu  haben. 
D i e s  teilte das  B A P  a m  Freitag in 
e i nem Commun ique  mit. D ie  C ö 
t e  d ' Ivo i re  ersuchte  ü b e r  e i n e n  
Schweizer  Anwalt ,  neben  sämtli
c h e n  Vermögenswer ten  Bedies  
auch  j e n e  zahlreicher  Ver t re te r  
se iner  u n d  früherer  Regie rungen  
vorsorglich z u  sper ren  u n d  d ie  

e n t s p r e c h e n 
d e n  B a n k u n 
ter lagen zu  er
heben .  Nach  
A n g a b e n  d e s  
Anwal t s  wird 
d a s  westafri
kanische Land  
e in  Rechtshil
f e e r s u c h e n  
einreichen.  Die  C ö t e  d ' Ivoire  füh
re gegen diese Personen  e in  Straf
ver fahren  wegen verschiedener  
Vermögensdelikte.  Das  B A P  ver 
fügte a m  vergangenen  Mit twoch 
e ine  Spe r re  d e r  im Ersuchen ge 
n a n n t e n  Konten .  

Schwere Explosion in Sri Lanka 
19 Tote und zahlreiche Verletzte 

C O L O M H O :  Bei einer Bombenex
plosion sind am Freilag in der sri
lankischen Hauptstadt Coloinbo 
mindestens 19 Menschen getötet 
u n d  46 verletzt worden. Wie die Po
lizei mitteilte, detonierte der Spreng
satz im Geschäftsviertel der Stadt 
während des abendlichen Haupt-
verkelirs. Die Polizei ging davon 
uns, dass ein Selbstmordaltentäter 
zu einer Wagenkolonne von Regie-
rungmitgliedern und Parteiführern 
gelangen wollte, die das Parlaments-
gebäude verlassen wollte. Die B o m 
be sei aber offenbar z u  früh hoch
gegangen. Nach der Explosion wa
ren eine Stunde lang Schüsse in dem 
abgeriegelten Stadtteil zu  hören. 
Mindestens 50 Soldaten durch
kämmten die Zone, Hubschrauber 
überflogen das Gebiet. Bei f ü n f  der 
Toten handelte es sich u m  Polizis
ten. Zunächst bekannte sich nie
mand  z u  der Tat. Ein Sprecher der 
Streitkräfte machte die tamilischen 
Befreiungstiger von Tamil Eelam 
verantwortlich, die seit 17 Jahren f ü r  
einen eigenen Staat kämpfen. 


